
Vor mehr als 22 Jahren schickte Bettina Geyer ihren Sohn Jens zum Fußballspielen zur 
Spielvereinigung Selb, dem heutigen Sportverein Union Selb e.V. Da bereits damals für die 
Juniorenmannschaften immer wieder mal Betreuer und Betreuerinnen gesucht wurden, 
war es für sie eine Selbstverständlichkeit sich als Helferin sofort zur Verfügung zu stellen.  
 
Als Betreuerin half Bettina Geyer in allen Juniorenmannschaften, in der ihr Sohn spielte, 
von den F-Junioren (U8) bis zu den A-Junioren (U18). Alle Trainer der jeweiligen 
Mannschaften waren sehr froh sie als Organisatorin an ihrer Seite zu haben, wussten sie 
doch, bei ihr ist alles in besten Händen. Auch den Jugend- und Schülerleitern stand sie 
immer wieder mit Rat und Tat zur Seite. 
 
Die Trikots zu waschen oder entsprechend dafür zu sorgen, dass ihre betreuten 
Mannschaften ordentlich angezogen sind, gehörte ebenso mit zu ihren Aufgaben, wie die 
Organisation von Meisterschaftsfeiern, Jahresabschlussfeiern und Weihnachtsfeiern. 
Bettina Geyer organisierte Fahrer mit Autos zu den Auswärtsfahren und stand selbst als 
Autofahrerin mit zur Verfügung - ohne jegliche Aufwandsentschädigung. Auch nachdem 
Sohn Jens in den Herrenbereich wechselte, stand sie weiterhin als Organisatorin und 
Helferin für verschiedene Fußball-Events zur Verfügung. 
 
Für den Verein unersetzlich ist Bettina Geyer bei der Organisation von Fußballturnieren 
im Freien und in der Halle. Die kulinarische Versorgung der Zuschauer und Aktiven liegt 
seit vielen Jahren in ihrer Verantwortung. Die Fußballhallenturniere, wie zum Beispiel das 
Hochfrankenturnier, sind mittlerweile zu einer wichtigen Einnahmequelle des 
Sportvereins geworden. Und Bettina Geyer hat mit ihrem großartigen Engagement in 
ihrer 20-jährigen ehrenamtlichen Tätigkeit viele Einnahmen für den Verein generiert.  
 
Nebenbei sei noch erwähnt: Lange Zeit hat sie auch eine Frauensportgruppe geführt, die 
sich Woche für Woche im Sommer mit Nordic-Walking und im Winter mit 
Fitnessgymnastik fit gehalten hat. 
 
Wir hoffen, dass sie dem Verein noch lange als Organisatorin zur Verfügung steht und 
sagen „Dankeschön“.  


